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Deutſches Reich.
Halle a. S., 15. Juli.

Zu den Vorgängen in Deutſch-Südweſtafrika ſchreibt
die „Nordd. Allg. Ztg.“: Nach einem Bericht des Kom
mandos der kaiſerlichen Schutztruppe für Südweſtafrika
können zur Zeit für eine Exhumierung und Ueber
führung nach Deutſchland überhaupt nur Leichen
ſolcher Perſönlichkeiten in Frage kommen, welche in
Stationsorten an der Eiſenbahn oder in nächſter Nähe der-
ſelben bezw. in Lüderitzbucht ihre letzte Ruhe gefunden haben.

Soweit ſanitäre Rückſichten nicht einen Aufſchub der
Exhumierung fordern, wird in jedem ſolchen Falle dem
Wunſche auf Heimſendung gern entſprochen werden.

Dagegen kann an eine Ueberführung von Leichen aus
entfernt von der Eifenbahn und von der Küſte im Jnnern
liegenden Grabſtätten erſt nach Beendigung des Kriegs-
zuſtandes gedacht werden. Bedingung hierfür würde fein,
daß die Feſtſtellung der Perſönlichkeit mit Sicherheit er-
folgen kann. Jnwieweit dies bei dem in Afrika ſchnell vor-
ſchreitenden Verweſungsprozeß und hinſichtlich der in
Maſſengräbern vereinigten Toten nmiöglich fein wird, muß
dahingeſtellt bleiben.

Das Schutztruppenkommando bemerkt in ſeinem Be-
richt, daß die Angehörigen ſich verſichert halten können, daß
den Gräbern die den augenblicklichen Verhältniſſen ent-
ſprechende Pflege und Ueberwachung gewidmet wird, und
daß die Truppe es als Ehrenpflicht betrachtet, in würdiger
Weiſe die Grabſtätten ihrer für Kaifer und Reich gefallenen
beziehungsweife verſtorbenen Kameraden zu ſchmücken und
in ſtand zu halten.

Als Verfammlungsort für die bevorſtehende Marvokko-
konferenz ſoll, wie man der „Magdeb. Ztg.“ aus London

n nunmehr Mad in Betrachto Ze
Kaiſer Wilhelm und König Oskar. Aus Gefle

wird uns gemeldet: Donnerstag abend fand an Bord der
„Hohenzollern“ zu Ehren des Königs Oskar ein Diner ſtatt,
an welchem 40 Perſonen teilnahmen, darunter auch der
Landeshauptmann Graf Hamilton, Bürgermeiſter Berggren
und der deutſche Konſul Flensburg. Nachdem das Diner
um 1014 Uhr beendet war, begab ſich König Oskar an Bord
der Königsjacht „Drott“, welche unter dem Salut der
deutſchen Schiffe nach der Reede von Gefle abging. Die
Stadt Gefle und der Hafen waren feſtlich beleuchtet. Freitag
mittag 12 Uhr gab König Oskar zu Ehren Seiner Majeſtät
des deutſchen Kaifers ein Frühſtück auf der Königsjacht
„Drott“, an dem auch der deutſche Geſandte in Stockholm
v. Müller teilnahm. Um 2 Uhr lichtete die Königsjacht
„Drott“ die Anker, um den König und den Kronprinzen von
Schweden nach Gefle zu bringen, von wo ſie um 2 Uhr
45 Min. die Rückreiſe nach Stockholm anzutreten gedenken.

Der deutſche Kaiſer hat dem ſchwediſchen Miniſter des
Aeußeren Grafen Gyldenſtölpe den Roten Adlerorden
1. Klaſſe, dem ſchwediſchen Landeshauptmann Grafen
Hamilton den Roten Adlerorden 2. Klaſſe und dem deutſchen
Konſul Flensburg den Roten Adlerorden 3. Klaſſe verliehen.

Den König von Schweden hat Se. Maj. unter Stellung
à la suite der Marine zum Großadmiral ernannt.

Der König von Sachſen iſt Freitag nachmittag mit den
Prinzen und Prinzeſſinnen nach Seis in Tirol abgereiſt,

Generalleutnant Freiherr von Wiedenmann, General
adjutant des Prinzregenten von Bahern, iſt nach einer Meldung
aus München zum General der Artillerie befördert worden.

Die Thronfolgefrage in Braunſchweig. Dem Reichs
tagsabgeordneten v. Damm der unlängſt eine Adreſſe be-
treffend die Thronfolgefrage in Braunſchweig dem Reichs
kanzler zuſtellen ließ, deren perſönliche Annahme aber von
dem Reichskanzler verweigert wurde, iſt, wie die „Braun-
ſchweiger N. N.“ melden, von dem Geheimrat Loebell
nun mitgeteilt worden, daß der Reichskanzler die Adreſſe
nicht zu beantworten gedenke.

Eine neue Zollgebührenordnung wird nach Beſchluß
des Bundesrats am 1. Auguſt eingeführt.

Vorbildung für den höheren Juſtiz- und Verwaltungs
dienſt. Offiziös wird folgendes geſchrieben: Zu den geſetz
geberiſchen Aufgaben, die unerledigt aus der vorigen Legis-
laturperiode des Landtages in dieſe übergegangen ſind, ge
hört die anderweite Regelung der Vorbildung für den
höheren Juſtiz- und Verwaltungsdienſt. Jn bezug auf die
gemeinſame Grundlage der wiſſenſchaftlichen Vorbildung
für beide Zweige des Staatsdienſtes iſt inzwiſchen eine
praktiſche Aenderung eingetreten durch die ſeit einigen
Jahren beſtehenden ſtaats wiſſenſchaftlichen Kurſe. Dieſelben
ſollen noch weiter ausgebildet und verallgemeinert werden.
Unter dieſen Umſtänden dürfte vorerſt zweckmäßig davon
abgeſehen werden, das Univerſitätsſtudium und die Referen
darprüfung wiederum zum Gegenſtand einer geſetzgeberiſchen
Vorlage zu machen. Anders liegt die Sache betreffs der
praktiſchen Vorbildung für den höheren Verwaltungsdienſt.
Die Zeit von mehr als einem Jahre, welche die Anwärter
des höheren Verwaltungsdienſtes neben der erſten Beſchäfti
gung bei einem Amtsgericht im Juſtizdienft jetzt zu ver
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bringen haben, iſt eine nahezu verlorene Zeit, während um
gekehrt die zwei für die Einarbeitung in den Verwaltungs
dienſt übrig bleibenden Jahre der Vorbereitungszeit auch

nicht entfernt ausreichen, um ſie in der landrätlichen und
kommunalen Verwaltung, dem i

waltungsgerichtsdienſt ſachgemäß auszubilden.
eſſe eines tüchtigen Nachwuchſes für

Regierungs- und Ver
p en a

en höheren Ver-waltungsdienſt wird es daher bei der jetzigen Einrichtung
nicht bewenden können. Man dürfte ſehr bald mit einem
abermaligen Verſuche zu rechnen haben, an die betreffende
Geſetzgebung die beſſernde Hand anzulegen.

Hitßſchlag ein Betriebsunfall. Die Frage, ob Httz
ſchlag als Betriebsunfall anzufehen ſei, iſt vom Reichsver-
ſicherungsamt bejaht worden.

Ein Arbeiter N., der am Tage im Betriebe tätig geweſen
war, brachte auf dem Wege nach ſeiner Wohnung gegen 6 Uhr
abends im Hochſommer zuſammen und ſtarb. Die Berufsgenoſſen-
ſchaft lehnte jede Rentenzahlung an die Hinterbliebenen des Ver
ſtorbenen ab, da N. infolge eines Herzfehlers verſtorben ſei, möge
auch die Hitze die Herzlähmung begünſtigt haben. Das Schie ds

erachtete aber einen Betriebsunfall für vorliegend und
ſprach den Hinterbliebenen eine Rente zu, da nach den ange ſtellten
Erhebungen der Tod des N. nicht eingetreten wäre, wenn nicht be
ſondere Umſtände, die mit dem Betriebe im Zuſammenhang ſtehen,
hinzugekommen wären. N. habe während der heißeſten Tageszeit
eine über den Rahmen der üblichen Betriebsarbeit hinausgehende
Tätigkeit auszuüben gehabt auch habe der Wind die Betriebsſtätte
nicht berühren können. Das Reichsverſicherungsamt beſtätigte die

Vorentſcheidung, indem es in Betracht zog, daß die Herzlähmung
des N. offenbar durch die Hitze begünſtigt ſei, welche mehr als

30 Gr. E. betragen habe. Vorausſetzung eines Betriebsunfalls ſei,
daß der Betrieb die Ueberhitzung des Körpers, die den Tod weſent

lich verurſacht habe, durch Umſtände erheblich gefördert habe, die im
Betriebe liegen. Dies müſſe aber mit dem Schiedsgericht vorliegend
angenommen werden.

mmer unverſchämter tritt die Sozialdemokratie auf.
Es iſt, als habe ſie im Deutſchen Reiche ſchon das Heft in
ihren Händen und als habe fie von der Staatsgewalt nichts,
gar nichts zu fürchten. Jn der Breslauer „Volkswacht“ ver
öffentlicht der Vorſtand des dortigen fozial-
demokratiſchen Vereins einen Aufruf zugunſten
der ruſſiſchen Revolutionäre, der alles bisher von der deut
ſchen Revolutionspartei Geleiſtete übertrifft. Wir ver-
zeichnen daraus die folgenden Sätze:

„Zur Unterſtützung der im Zarenreich um ihr Leben, um ihre
um ihre Menſchenwürde kämpfenden Sozialiſten und

Rebellen hat der ſozialdemokratiſche Verein für Breslau beſchloſſen,
Sammelliſten Herauszugeben, damit jedem Freiheitsfreunde in
Breslau Gelegenheit gegeben iſt, nach Kräften zu helfen, Not und
Elend zu lindern.

Die ruſſiſchen Revolutionäre kämpfen nicht nur für ſich,
ſondern für das gefamte Proletariat, nicht zum
wenigſten für uns Deutfſche, denen das ruſſiſche Schergen-
tum bisher ein Haupthindernis zur Erlangung der Befreiung aus
Junkerherrſchaft und Kapitalbedrückung geweſen iſt.

Um unſere Sache handelt es ſich, wenn in Rußland die
Freiheit grauſam zu morden verſucht wird, wenn die Beſten Ruß-
lands dem barbariſchen Schandregiment zum Opfer fallen.

Um unſere Sache handelt es ſich, wenn es, wie wir von
ganzem Herzen hoffen, dem ruſſiſchen Volke gelingk, das ver-
brecheriſche Zarat zu ſtürzen.

Um unſere Sache handelt es ſich, wenn die ruſſiſche Kor
ruption, als Hort der internationalen Reaktion, nicht mehr vor den
Wagen der europäiſchen, namentlich der deutſchen Regaktionäre ge-
ſpannt werden kann.

Jeder trage ſein Scherflein zur Unterſtützung der Braven in
Rußland beil Helft, daß die Revolution in Ruß
land ſiegreich bleibe, damit auch uns die Bahn
frei werde zur Grlangung der Freiheit!“

Sovweit hat es bei uns das laisser-aller gebracht, daß
in deutſchen Blättern, noch dazu in einem offiziellen Schrift-
ſtücke der bisher verhätſchelten Sozialdemokratie, eine ſo
aufwiegleriſche Sprache geführt werden kann. Jſt denn die
deutſche Staatsgewalt machtlo s gegen eine ſo ungeheuer-
liche Provokation, die ſich nicht nur wider den mit unſerem
Kaiſer befreundeten Zaren, ſondern gegen die deutſchen
Monarchien ſelbſt richtet? Der Vorſtand der Breslauer
Sozialdemokratie predigt den Aufruhr! Was das in
einer Provinz zu ſagen hat, die zu einem großen Teile
durch die ſtaatsfeindlichen Agitationen der Polen, die ja
auch in der ruſſiſchen Revolutionsbewegung mit in erſter
Linie ſtehen, aufgewiegelt iſt, wird man wohl nirgends
verkennen.

Der Krieg in Ofſtaſten.
General Lenewitſch telegraphiert unter dem 13. Juli:

Nach einem vom 12. Juli datierten Bericht von General
Liapunow hatte eine unſerer Abteilungen in der Nacht
vom 10. zum 11. Juli einen Bajonettkampf mit beträcht-
lichen feindlichen Streitkräften zwiſchen Yelang und Wladi-
mirowka auf Sachalin.

Der Wiederausban der ruſſiſchen Flotte. Jn Rußland wird
eifrig für den Wiederausbau der Flotte ge worben. Ein dahin
zielender Artikel der „Nowoſti“ befaßt ſich mit dem deutſchen
Flottenverein, der durch ſeine Agitation direkt auf das
Volk einwirke und es ſo daran gewöhne, in der Schaffung einer
Flotte eine allgemein nationale Sache von größter Wichtigkeit zu
ſehen. Derartige Beſtrebungen könnten auch in Rußland Wurzel

Geschäftestelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Amt VIa Dr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſchlagen, ſobald das Vorhandenſein einer Volksvertretung das
Intereſſe der ganzen Geſellſchaft an dem Staate geweckt habe.

Zu dem von China in Bezug auf die ruſſiſch-japaniſchen
Friedensverhandlungen unternommenen Schritt gehen der
„Magdeb. Ztg.“ von einem Gewährsmann folgende Be-
merkungen zu:

„Das Auftreten Chinas zu rechtzeitigem Schutze ſeiner Jn
tereſſen bei der durch die ruſſiſch japaniſchen Verhandlungen zu er
zielenden Neuordnung in Oſtaſien konnte nirgends die geringſte
Ueberraſchung hervorrufen. Es würde vielmehr einen auffälligen
Mangel an Bewußtfein ſtaatlicher Würde und an ſtaatlichem Selbſt
gefühl verraten haben, wenn die chineſiſche Regierung den Abſchluß
der ruſſiſch japaniſchen Auseinanderſetzung, welche doch unvermeid-
lich in die Rechtsſphäre Chinas eingreifen muß, regungslos ab-
gewartet hätte. Chineſiſcherſeits wird überdies darauf hingewieſen,
daß das Pekinger Kabinett bei dieſer Aktion zur Wahrung eigener
Anſprüche auch den Jntereſſen der Weltpolitik einen Dienſt leiſte,
da es der Wiederherſtellung eines auf feſte Grundlagen geſtützten
Ruhezuſtandes in Oſtaſien in nicht geringem Maße zu ſtatten kom
men müſſe, wenn die Verſtändigung zwiſchen Rußland und Japan
ſich in denjenigen Punkten, welche die Rechte Chinas berühren, im
Einvernehmen mit letzterer Macht vollzieht. Anderenfalls würde die
chineſiſche Regierung durch die ruſſiſch- japaniſchen Abmachungen
vorausfichtlich zu Einwendungen und Verwahrungen gedrängt
werden, die das Friedenswerk erſchüttern und die Wiederkehr einer
normalen Lage in Oſtaſien beträchtlich verzögern würden.“

Die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Japan. Faſt
alle bedeutenden Blätter Japans heben mit großer Be-
friedigung den Umſtand hervor, daß Kaiſer Wilhelm
den Prinzen Ariſugawa und deſſen Gattin, die bekannt-
lich an den Berliner Hochzeitsfeſtlichkeiten teilgenommen
haben, perſönlich am Bahnhof begrüßte, und ſehen in dieſer
Auszeichnung eine Gewähr dafür, daß ſich die Beziehungen
zwiſchen Japan und Deutſchland immer freundlicher ge-
ſtalten werden.

Die Lage in Rußland.
Der Mörder des Grafen Schuwalow, der früher Lehrer

in Petersburg war, erklärte, er gehöre der Kampforgani-
ſation der ſozialrevolutionären Partei an. Graf Schuwalow
habe auf der Liſte der zum Tode Verurteilten geſtanden.

Ein am Freitag veröffentlichtes Regierungskommnuniqué teilt
mit, daß die Vorgänge im Kaukafus während der verfloſſenen
zwei Wochen das Werk der revolutionären Parteien in Tiflis ge
weſen ſind, deren Beſtreben darauf gerichtet war, das dortige Wirt
ſchaftsleben zu ſtören. Bei der Mitteilung von Einzelheiten über
den offenen Kampf gegen die für die Ordnung eintretenden Privat-
perſonen, die Behörden und die Truppen weiſt die amtliche Mit
teilung darauf hin, daß die ruſſiſchen Arbeiter in Tiflis ein kon-
ſervatives Element bilden; daher ſei die Ermordung ſolcher durch
Revolutionäre mehrfach vorgekommen. Das über die jüngſten
Bombenanſchläge in Tiflis bereits Bekannte ergänzt der „Re
gierungsbote“ durch eine vom 11. Juli datierte Mitteilung aus
dem Kreiſe Tiflis, demzufolge ein Bombenlaboratorium entdeckt
worden iſt, in dem vier gefüllte und 24 unfertige Dhnamitbomben,
ſowie gegen 500 Pakete mit Dynamit und Nitroglyzerin gefunden
wurden. Der Verſuch der Laboranten, eine Exploſion zu ver-
urſachen, wurde durch die Umficht der Polizei vereitelt. Während
der Hausſuchung wurden in den umliegenden Gärten Gewehr und
Revolverſchüſſe gewechſelt. Jnsgeſamt wurden dort zwölf Per-
ſonen verhaftet. Ein Laborant verübte im Gefängnis Selbſtmord.

Sämtliche Angeſtellten der Warſchau-Wiener Bahn haben ein-
hellig den Entſchluß gefaßt, vom 15. Juli ab die polniſche Sprache
als Dienſtſprache zu benutzen und polniſche Jnſchriften einzuführen.
Wenn die Behörde ſich der Ausführung dieſes Beſchluſſes widerſetzt,

ſo ſoll eventuell die Arbeit niedergelegt werden.
Vom „Potemkin“. Nach einer Meldung aus Bukareſt wird

die von ausländiſchen Blättern verbreitete Nachricht, mehrere
Unteroffiziere des „Fürſt Potemkin“ ſeien in die rumänifche Armee
aufgenommen worden, von der „Agence Roumaine“ in formellſter
Weiſe für unbegründet erklärt.

Eine Bombenexploſion in Moskau. Jm Keller des
Hauſes „Elkind“, das in der großen Nikitskaja, inmitten des
belebteſten Stadtviertels, belegen iſt, explodierte Donners
tag nachmittag eine Bombe. Drei Perſonen,, die ſich zu-
fällig im Keller aufhielten, wurden in Stücke zer-
riſſen. Der ganze Keller und die darin befindlichen
Sachen ſind vollſtändig demoliert. Man vermutet, daß ſich
im Keller eine geheime „Bombenfabrik“ befand, in der ein
Attentat auf den jetzt in Moskau lebenden
General Trepow vorbereitet werden ſollte. Jn der
Stadt zirkuliert das Gerücht, daß Trepow ſehr viele
Drohbriefe von den Führern der revo
lutionären Partei erhalten habe.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn.

Der Handelsvertrag mit dem Deutſchen
Reiche und die Kreditüberſchreitungen
beim Baue von Alpenbahnen vor dem öſter-

reichiſchen Herrenhauſe.
Das Herrenhaus hat den Handelsvertrag mit dem

Deutſchen Reiche ſowie das Ermächtigungsgeſetz betreffend
die proviſoriſche Regelung der Handelsbeziehungen mit der
Schweiz und Bulgarien angenommen.

Das Herrenhaus nahm ferner die Vorlage betreffend
Kreditüberſchreitungen beim Baue von Alpenbahnen an.
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Frankreich.

Präſident Loubet und Kriegsminiſter Berte aux
nahmen am Freitag in Longchamps die Truppenrevue aus Anlaß
des Nationalfeſtes ab. Auf der Präſidentenbühne wohnte der
Kommandant des in Breſt weilenden engliſchen
Admiral May der Revue bei.

Nach Beendigung der Truppenſchau
fand am d bei dem Präſidenten Loubet ein Frühſtück ſtatt,
an dem die Miniſter und die Offiziere des engliſchen Geſchwaders
teilnahmen.

Präſident Loubet erſuchte den Kriegsminiſter Berteaux, die Truppen
in ſeinem und der Regierung Namen zu beglückwünſchen. Die Republik
habe ein Recht, auf ihre Armee ſtolz ſein, auf die ſie zur Wahrung
ihrer Ehre und des Friedens rechnen könne.

Zur Amneſtievorlage.
Die meiſten Pariſer Blätter bedauern, daß die Amneſtie

vorlage vertagt werden mußte und machen hauptſächlich die leiden
ſchaftlichen. Ausfälle Laſies dafür verantwortlich. Einzelne
nationaliſtiſche Organe ſuchen Laſies zu entſchuldigen, der, wenn
er auch in der Form heftig und ungeſchickt geweſen ſei, doch in der
Sache recht gehabt habe. Die Anhänger Derouledes ſagen, daß ſie
Laſies und deſſen Partei rückſichtslos bekämpfen werden. Laſies
ſei ein Wortbrüchiger, denn er habe verſprochen gehabt, ſich auf
eine kurze Erklärung zu beſchränken und die Annahme der Vorlage
nicht zu gefährden. Die rohaliſtiſchen Verbannten Buffet und
Graf Lur Saluces richteten aus Brüſſel an den Präſidenten der
Republik Depeſchen, in denen ſie ihn in maßlos heftiger Weiſe an
greifen und die Begnadigung als eine Demütigung und eine Nieder-
tracht bezeichnen. Das Begnadigungsgeſetz iſt am Freitag noch
nicht, wie erwartet, amtlich veröffentlicht worden; man hält für
möglich, daß dies eine Folge der Telegramme Buffets und des
e Lur Saluces ſei. Buffet iſt Freitag früh in Paris ein
getroffen.

Geſchwaders

Schweiz.

Der Bundesrat
hat die Beteiligung der Schweiz an einer im nächſten Jahre ge-

e

kegentlich der Eröffnung des Simplontunnels
internation alen Ausſtellung beſchloſſen und Stände-
rat SimenTeſſin zum Generalkommiſſar ernannt.

Schweden und Norwegen.

Die Ratifikationen
des zwiſchen Schweden und Norwegen einerſeits und der
Schweiz andererſeits am 17. September 1904 abgeſchloſſenen Ueber
einkommens betreffend ein obligatoxiſches Schiedsgericht ſind am Donners
tage ausgewechſelt worden.

Die norwegiſche Thronkandidatur.
Der däniſche Geſandte in Wien Graf Ahlefeld hat einem

Mitarbeiter der „N. Fr. Pr.“ gegenüber betont, daß keinerlei
oſſizielle Nachrichten über die norwegiſche Thronkandidatur des Prinzen
Karl von Dänemark vorliegen. Nach ſeiner Anſicht wäre die
beſte Löſung der norwegiſchen Frage die, daß ein Prinz aus dem
Hauſe Bernadotte auf den norwegiſchen Thron käme.

Aus Nah und Fern.
Die Rettungsſtation Wangeroog der Deutſchen Geſellſchaft zur

Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert nach einer Bremer Meldung:
Am 14. Juli ſind von dem unweit hier geſtrandeten, von Wangeroog
nach Wilhelmshaven beſtimmten Segelkutter „Wille“ zehn Perſonen
durch das Rettungsboot der Station „Fürſtin Bismarck“ gerettet worden.

Sechs Perſonen vom Blitz getroffen. Aus Baſel wird uns
gemeldet Bei dem Nachbarorte Riehen ſind am Donnerstag abend
drei auf dem Felde beſchäftigte Perſonen vom Blitz erſchlagen und drei
weitere Perſonen ſchwer verletzt worden.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Amtlich wird aus Eſſen gemeldet
Am Freitag nachmittag um 6 Uhr entgleiſten die Lokomotive, der
er und 17 andere Wagen des 100 beladene Achſen ſtarken
Zuges Nr. 8867 auf der Güterzugſtrecke Ueckendorff Wattenſcheid
Wanne bei Poſten Nr. 9. Der Schaffner Lindecken aus Speldorf
wurde getötet, der Lokomotivführer und der Heizer wurden leicht
verletzt. Die Strecke iſt auf etwa zwei Tage geſperrt. Der
Güterverkehr wird durch Umleitung auf die Nachbarlinien
aufrecht erhalten.Acht tollwutverdächtige Kinder und ein Erwachſener wurden
am Donnerstag in Wien in das Paſteurſche Jnſtitut gebracht. Die
Erkrankten waren in dem mähriſchen Dorfe Budſchewitz von einem
Hunde gebiſſen worden.

Von einem Bettler getötet. Ein Bettler, der Donnerstag gegen
7 Uhr abends in der Predigerſtraße 8 in Frankfurt a. M. um eine
Unterſtützung bat, zog als ihm dieſe verweigert wurde, einen Revolver
hervor und kötete den Wohnungsinhaber durch einen Schuß in die
Schläſe. Der Mörder floh darauf in das Nachbarhaus, wo er von
herbeigeruſenen Schutzleuten nach harter Gegenwehr er feuerte noch
drei Schüſſe ab überwältigt und verhaſtet wurde.

Der neue Telegrammtarif iſt ſoeben erſchienen. Man erſieht
daraus, daß das Telegraphieren im allgemeinen
erheblich verbilligt worden iſt. Am teuerſten iſt die
Worttaxe der Telegramme nach der Weſtküſte Afrikas.
So koſtet jedes Wort nach Loanda 8,90 Mark, nach Benguella ſogar
10,25 Mark, nach den mit Benguella verbundenen Anſtalten
10,30 Mark. Die höchſte Worttaxe weiſt Moſſamedes auf; nach
dort beträgt ſie 10,90 Mark und nach den mit Moſſamedes ver
bundenen Anſtalten 10,95 Mark. Ein Wort für ein Telegramm
nach Britiſch Guyama koſtet 7,20 Mark und nach der Neger-
republik Haiti 5,50 Mark. Die Zahl der Abkürzungen hat ſich
vermehrt; die gebräuchlichſten davon ſind: D (dringend), für vor-
auszubezahlende Antwortstelegramme gilt die Bezeichnung RP,
für dringende Antworten RPD. Jm Verkehr mit dem Auslande
iſt die Zahl der für das Antworttelegramm vorausbezahlten
Wörter in jedem Falle beſonders anzugeben, zum Beiſpiel RP 10.
Soll das Telegramm verglichen werden, ſo ſind die Buchſtaben TC
vor das Telegramm zu ſetzen. PC bedeutet Empfangsanzeige;
für briefliche Empfangsanzezigen PCP ſind 40 Pfg. zu zahlen.
Soll ein Telegramm dem Empfänger nachgeſchickt werden, ſo iſt
das durch die Buchſtaben Fs auszudrücken; RoO heißt,
offen zu beſtellendes Telegramm, AIP eigenhändig abzugeben,
XP Eilbote bezahlt. Soll ein Telegramm vervielfältigt werden,
ſo lautet der Vermerk Tx x Adreſſen. Die Koſten der Ver
vielfältigung betragen für je 100 Worte oder einen Teil davon
40 Pfg. Nach Amerika ſind jedoch dieſe Telegramme unzuläſſig.
Wird von einem Telegrammabſender von der Poſt eine Quittung
verlangt, ſo ſind dafür 10 Pfg. Gebühren zu entrichten; dieſen
Betrag kann ebenfalls ein Poſtbote beanſpruchen, der ein Tele
gramm zur Poſtanſtalt befördert.

Wiſſenſchaſt, Kunſt und Theater.
Zu der Erfindung des Profeſſors Ferdinand Braun in

Straßburg, bei der drahtloſen Telegraphie die elektriſchen
Wellen weſentlich nach einer Richtung zu ſchicken, wird dem „Berl.
Tabl.“ folgendes geſchrieben: Wenn ſich dieſe Nachricht beſtätigt,
ſo wäre dadurch erwieſen, daß Profeſſor Braun auch die zweite
bahnbrechende Vervollkommnung der Funkentelegraphie, zu der
Marconi den Grund gelegt hat, zu verdanken iſt. Braun hatte
bereits von zwei Jahren eine außerordentlich günſtigere Ausnutzung
der für die Ausſendung der elektriſchen Wellen zu verwendenden
Kraft erreicht. Während es bis jetzt nur möglich iſt, die elektriſchen
Wellen nach allen Richtungen im Raume gleichzeitig zu ſchicken,
da ſie gleich den Schallwellen beim Abfeuern eines Gewehrſchuſſes
ſenkrecht in die Luft ſich kreisförmig verbreiten, ſcheint es Pro
feſſor Braun nunmehr gelungen zu ſein, die elektriſchen Wellen
in eine beſtimmte gewünſchte Richtung zu leiten, wie dies bei den
Schallwellen durch Verwendung eines Schalltrichters gelingt.
Kam bisher von den ausgeſandten Wellen nur ein Winziger Teil

abzuhaltenden

zur Wirkung, nämlich nur derjenige, der gerade in der Richtung
des viele Kilometer entfernten Empfängers lief, ſo wird nunmehr
der bei weitem größte Teil gezwungen, die gewünſchte Richtung
einzuhalten. Es folgt daraus eine Erſpariüs an Kraft oder bei

Kraftmenge wie bisher eine Steigerung der
Leiſtungsfähigkeit, die die praktiſche Brauchbarkeit der Funken
telegraphie zweifellos in ein neues Studium rückt. Bisher ſind
alle Verſuche, das von Braun bearbeitete Problem zu löſen, fehl
geſchlagen, da es wegen der Größe der elektriſchen Wellen praktiſch
untunlich iſt, ſchalltrichterartige Vorrichtungen in Anwendung zu
bringen. Kleinere Wellen aber, die ſich ſehr wohl erzeugen laſſen,
haben nicht die Durchdringungsfähigkeit wie große und ſind daher
im Kriege und auf See unbrauchbar. Man wird den genaueren
Veröffentlichungen Brauns, deſſen Angaben ſich bisher ausnahms
los beſtätigt haben ſehr im Gegenſatz zu anderen Erfindern
alen Gebiete mit dem größten Jntereſſe entgegenſehen
müſſen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Hoppegarten. Freitag, den 14. Juli.

J. Tuki-Rennen. Klubpreis 4000 Mk. und garantiert 900 Mk.
Für zweijährige Hengſte. Diſtanz 1000 m. 1. Hrn. Felix Simons
„Domino“ (J. E. Boardmann), 2. Hrn. Weinbergs „Barrabas“
(Ch. van Duſen), 3. Hrn. A. Klönnes „Wolfgang“ (Ch. Wetherdon).
Tot.: Sieg 120: 10, Platz 56, 26, 33: 20. Ferner liefen „Funke“,
„Fax“, „Haarbaſt“, „Seegang“, „Räuberhauptmann“, „Nickelkönig“,
„Perlenfiſcher“, „Ouitzow“, „Cuto.“ II. Perceunos-Rennen.
Klubpreis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk. Für Zweijährige. Diſt. 1100 m.
1. Mr. F. Solloways „Clearneß“ (Ch. Wetherdon), 2. Hrn. H. Paſchs
„Hanne“ (J. E. Boardmann), 3. Hrn. A. v. Schmieders „Waffenſchmied“
(Beauchamp). Tot.: Sieg 102: 10. Platz 38, 31, 26: 20. Ferner
liefen „Kisvarda“, „Cob“, „Congreß“, „Pusſhatch“, „Walküre“,
„Potiphar“, „Wellenkamm“, „Ducko“, „Jhrerſeits“, „Spreewälder“,
„Sligo“, „Taifun“. III. Adonis-Rennen. Staatspreis
8000 Mk. und garantiert 1500 Mk. Diſtanz 2000 m. 1. Hrn.
Weinbergs „Zenith“ (Ch. van Duſen), 2. Geſtüt Römerhofs
„Huckebein“ (W. Warne), 3. Frhrn. Ed. v. Oppenheims
„Kreuil“ (H. Aylin). Tot.: Sieg 32 10, Platz: 25, 26,
31 20. Ferner liefen „Villetto“, „Bonita“, „Jvanhoe“, „Hans
Heinrich“, „Primula veris“. IV. Juli-Verkaufs-Rennen.

lubpreis 3000 Mk. und garantiert 800 Mk. Diſtanz 1000 w.
1. Prinz Ludwig von Bayerns „Giſa“ (Ch. van Duſen), 2. Hrn.
A. Kaſtens „Laſt Form“ (Shurgold), 3. Hptm. Spiekermanns „Monocle“
(Beauchamp). Tot. Sieg 44: 10, Platz 32, 30, 41 20. Ferner liefen:
„Kitty“, „Maſiniſſa“, „Brünne“, „Habebald“, „Capua“, „Brundung“,
„Südſtern“. V. Hahn-Memorial. Klübpreis 8000 Mk. und
garantiert 1500 Mk. Für Zweijährige. Diſtanz 1000 m. 1. Hrn.

Weinbergs „Fel s“ (Ch. van Duſen), 2. Frhrn. Ed. Oppenheims
„Toreador II“, 3. Frhrn v. Münchhaufens „Felicitas“ (Ch. Wetherdoon).
Tot: Sieg 18: 10, Platz 22, 21:20. Ferner liefen „Audulf“, „Loki“,
„Tannhäher“ VI. Almania-Handicap. Klubpreis 3000 Mk. und
garantiert 800 Mk. Lehrlingsreiten. Der Sieger iſt für 2000 Mk. käuflich.
Diſtanz 1400 m. 1. Hrn. O. Kampfhenkels „Gräfin“ L. (Raſtenburger),
2. Hrn. U. von Oertzens „Hydrat“ (Korb), 3. Hrn. O. Gerſtenbergers
„Scherasmin“ (Würſel). Tot.: Sieg 196: 10. Platz 78, 31, 58: 20.
Ferner lieſen: „Fortunia“, „Ladziza“, „Winzerin“, „Julchen“, „Fatme“,
„Schottin“, „Roſa Bianca“, „Artemis II“. VII. Karlshörſter
Handicap. Klubpreis 4000 Mk. und garantiert 800 Mk. Diſtanz
1600 m. 1. Hrn. W. Hieſtrichs „Fremdling“ (Ch. van Duſen)
und Hrn. Felix Simons „Bijou“ (J. E. Boardmann) [totes Rennen],
3. Mr. Rays „Frithjof“ (Ch. Wetherdoon). Tot.: Sieg 25: 10, Platz:
36: 20, Tot.: Sieg 31: 10, Platz: 46: 20 und 274: 20. Ferner liefen:
„Phoebus“, „Hadubrand“, „Eiſenbraut“, „Obilot“, „Hageſtolz“,
„Fairſax“, „Vera“, „Patient“, „Kriegskunſt“, „Oriflamme“.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Mücheln, 14. Juli. (Kreis-Pferdeſchau.) Von

nah und fern kamen die Landwirte mit ihren großen und kleinen
Pferden vorgeſtern morgen hier an, um bis 3810 Uhr die provi
ſoriſch auf einem Platze hinter den Scheunen angebrachten Stände
einzunehmen. Leider dämpfte um 11 Uhr ein ſanfter Regen die
Ausſtellungsfreude etwas. Angemeldet waren laut Katalog 169
Pferde, zum größten Teil Stuten, viele mit Fohlen, darunter im
ganzen 12 Hengſte und 22 Wallachen. Die größte Anzahl hatte
Landrat a. D. Weidlich Querfurt zur Stelle, 16 Stück, während
v. BielaZſcheipkitz 12, v. Helldorff-Zingſt, Mögling-KleinOſter
hauſen, Wille-Albersroda je acht Nummern beigebracht hatten.
Die Prämiierung dauerte ziemlich lange, da auch der Hufbeſchlag
mit gewürdigt wurde. Jm ganzen ſind 50 Tiere prämiiert worden,
teils mit Preiſen der Landwirtſchaftskammer, teils mit denen der
zwei veranſtaltenden Vereine.
Hufſchmieden wurde lobend erwähnt. Nach Beendigung der Schau
hielt Regierungsrat Oldenburg-Sondershauſen einen Vortrag im
„Deutſchen Hofe“ über die Pferdezucht von bäuerlichen Beſitzern,
und um 5 Uhr fand ein gemeinſchaftliches Eſſen im „Schützen
hauſe“ ſtatt, an das ſich, wie das „Weißenf. Tgbl.“ meldet, ein
Ball anſchloß. Das Reſultat der ganzen Veranſtaltung muß als
ſehr günſtig bezeichnet werden: Fleiß, Umſicht und Einſicht fanden
ihren Lohn, und Jntereſſenten Wurden neue Ziele geſteckt.

Aken, 14. Juli. (Die durch Hagel verwüſtete
Strecke) reicht von Küren-Mannewitz in einer Breite von
100 Metern etwa bis Suſigke-Klein-Zerbſt. Jnnerhalb dieſes
Bereiches iſt alles zerſchlagen. Jm Klein-Zerbſter Buſch iſt der
Boden ganz mit BVlätterwerk bedeckt.

Sandersleben, 14. Juli. (Der älteſte Bürger
unſerer Stadt) und einer der älteſten ganz Anhalts, Herr
Rentier Wilhelm Meinicke, iſt kürzlich im 98. Lebensiahre
geſtorben.

Seehanſen i. Altm., 14. Jnli. Verkäufe von
Rittergütern und Bauernhöfen.) Jn den letzten
14 Tagen iſt es, wie die „Magd. Ztg.“ meldet, in der hieſigen
Gegend zu mehreren Beſitzverände rungen gekommen, und zwar ſind
es meiſt größere Güter bezw. Rittergüter, die durch Kauf in
andere Hände übergegangen ſind. Es wurden verkauft: Rittergut
Herzfelde (900 Morgen groß, bisheriger Beſitzer Herr
Heyden) an Domänenpächter Voigt aus Kl. -Wanzleben für
305 000 Mark; das Storbeckſche Gut in Wendemark (500
Morgen groß) an Herrn Aſchwege- Oldenburg für 152 000
Mark; Nienfelde, bisher in Weickiſchem Beſitz (647 Morgen),
an Herrn Cor des Lüneburg für 210000 Mark; Rittergut
Eickerhöſe, in Beſitz der Steffeckſchen Erben (1000 Morgen
groß), an Herrn Richter Berlin für 354 000 Mark; Ritter
gut Gottberg, bisher ebenfalls im Beſitz der Steffeckſchen
Erben (600 Morgen groß), an Herrn Ebeling aus Braun-
ſchweig für 190 000 Mark. Außer dieſen großen Gütern ſind noch
mehrere Bauernhöfe in anderen Beſitz gelangt.

Tiefenſee, 14. Juli. (Verkauf der Prellheide.
Die dem Herrn Grafen Mengerſen-Zſchepplin gehörige, ca. 2250
Morgen große Prellheide ging dieſer Tage, wie verlautet, in den
Beſitz des Amtsrates Herrn Trittel-Tiefenſee über.

Chemnitz, 14. Juli. (Ein beträchtliche s
Schadenfeuer) brach geſtern vormittag gegen 10 Uhr im

Auch der Hufbeſchlag von ſechs

zweiten Stockwerke des linken Flügels des Hauptgebändes der
Chemnitzer Aktienſpinnerei am Schillerplatze aus. Als Brand
urſache wird Warmlaufen der Trommellager einer Selfaktor
maſchine vermutet. Die Löſchverſuche des Fabrikperſonals waren
vergeblich. Das Perſonal vermochte ſich rechtzeitig zu retten. Jn
dem Saale, in welchem das Feuer ausbrach, befinden ſich zwanzig
Selfaktormaſchinen, ſowie eiwa 10 000 Pfund Baumwolle. Ein
weiteres Umſichgreifen des Brandes konnte, wie das „Ch. Tgbl.“

meldet, durch das ſchnelle und energiſche Eingreifen der Feuer
wehr verhindert und der Brand auf das zweite Stockwerk des
linken Flügels beſchränkt werden.

Sachſen“, Nr

zuführen.

Landwirtſchaftliches.
„Land wirtſchaftlichen Wochenſchrift für die Provinz

29, entnehmen wir folgende amtliche Bekannt
machungen der Landwirtſchaftskammer zu Halle: „Mitglie der
Verſammlung des Verbandes der Harzvieh-
sucht Genoſſenſchaften. Der Vorſtand der Harzvieh
zuchtGenoſſenſchaften in der Provinz Sachſen hält am Freitag,
den 28. Juli d. J., nachmittags 2 Uhr in Wernigerode, Hotel
„Deutſches Haus“, eine Mitglieder- Verſammlung ab, worauf die
Herren Mitglieder hierdurch beſonders aufmerkſam gemacht werden.
Die Tagesordnung iſt folgende: 1. Beſchlußfaſſung über die Ver

Der

wendung der ſeitens der Landwirtſchaftskammer für das Jahr 1905
in Ausſicht geſtellten Beihilfe im Betrage von 250 Mk., 2. Bericht
über die Frühjahrskörung 1905, 3. Beſprechung über eventl. Be
ſchickung der Ausſtellung der D. L. G. in Berlin 1906, 4. Wünſche
und Anträge Größere Ankäufe von Erbſen,
Bohnen und Linſen. Die Jntendanteur des 4. Armee-
korps in Magdeburg erſucht uns um die Aufnahme nachſtehender
Bekanntmachung: Auch in dieſem Jahre ſind durch Vermittelung der
Proviantämter Weißenfels, Halle, Torgau und Wittenberg für
die Armeekonſervenfabrik Mainz größere Ankäufe von Erbſen,
Bohnen und Linſen, ſowie durch Vermittelung der Proviantämter
Magdeburg, Halberſtadt, Stendal, Salzwedel, Gardelegen und
Burg für die Proviantämter Straßburg i. E. und Hagenau größere
Ankäufe von Erbſen und Bohnen vom Monat Oktober ab in Aus-
ſicht genommen.“

Letzte Telegramme.
Kiel, 14. Juli. Das Kanonenboot „Habicht“ erhielt

Befehl, am 3. Auguſt von Kamerun heimzukehren. Das Schiff
iſt ſeit neun Jahren in den Gewäſſern von Weſtafrika
ſtationiert. Korvettenkapitän Kühne führt den „Habicht“ nach
es gut Außerdienſtſtellung. Die Ankunft des Kanonen-

ootes i tt Ende September zu erwarten
Stettin, 14. Juli. Jn einer Arbeiterverſammlung des

„Vulkan“, an der 4000 Arbeiter teilnahmen, wurde eine Reſo-
lution betreffend Lohnerhöhung und Arbeitsregelung ange-
nommen.

Eſſen (Ruhr), 14. Juli. Die Stadtverordnetenſitzung
beſchäftigte ſich heute in mehrſtündiger Verhandlung mit
den bekannten Anträgen des Oberbürgermeiſters Zwei-
gert zugunſten der Bauarbeiter. Nach ſcharfer Debatte
wurden die Anträge mit 27 gegen 23 Stimmen einer
ſozialen Kommiſſion überwieſen.

Trier, 14. Juli. Eine Feuersbrunſt legte in der Kreis
ſtadt Wittlich 16 Gebäude in Aſche.

Paris, 14. Juli. Das Komitee der Patriotenliga hat
einſtimmig beſchloſſen, Deroulede zu erſuchen, nach Frankreich
urückzukehren, um ſich dem Vaterlande und der Politik zurVerſügung zu ſtellen.

Paris, 14. Juli. Déroulede hat der Patriotenliga mit-
geteilt, daß er es ablehne, nach Frankreich zurückzukehren.

Madrid, 14. Juli. Der Miniſterrat hat das Ent-
laſſungsgeſuch des Finanzminiſters Urzaiz angenommen.
Der frühere Miniſterpräſident Villaverde iſt ſchwer erkrankt.

Stockholm, 14. Juli. Der König und der Kronprinz
ſind heute von Gefle hierher zurückgekehrt und am Bahn-
hofe von dem Marine und dem Kriegsminiſter empfangen
worden. Eine große Menſchenmenge brachte dem König
lebhafte Huldigungen dar.

Petersburg, 14. Juli. Der „Regierungsbote“ meldet
offiziell, daß in der Stadt Grodno geſtern revolutionäre
Unruhen ausgebrochen ſeien.

Petersburg, 14. Juli. Jn den Arſenalen in Odeſſa und
in der wurden Maſſendiebſtähle von Gewehren und Patronen
entdeckt.

London, 14. Juli. Die Morgevblätter veröffentlichen eine
Petersburger Drahtung des Jnhaltes, daß Witte abſolute
Vollmacht erhalten habe, Frieden zu ſchließen.
Nur unter dieſer Vorausſetzung habe er ein-
gewilligt, nach Waſhington zu gehen. Die eng-
liſche Preſſe begrüßt Wittes Ernennung als das hoffnungs-
vollſte Zeichen dafür, daß Rußland wirklich beabſichtige, ſich
mit Japan zu verſtändigen.

London, 14. Juli. Bei der Erſatzwahl in Carlisle
(Cumberland) für Gully, den bisherigen Sprecher des
Unterhauſes, wurde der Liberale Chaucer mit 3616
Stimmen gegen den Konſervativen Sanderſon gewählt, der
2586 Stimmen erhielt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 16. Juli: Warm, heiter, trocken, aber ſtrichweiſe
Gewitter.

Montag, 17. Juli: Wolkig mit Sonneunſchein, wenig kühler,
windig.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,68, Trotha 1,26, Alsleben 1,00, Bern

burg 0,60, Calbe, Oberpegel 1,40, Calbe, Unterpegel 0,10.
Unſtrut: Straußfurt 1,10. Moldan: Budweis 0,10,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden-
burg, Unterpegel 0,75, Rathenow, Oberpegel 1,35, Rathenow,
Unterpegel 6,19, Havelberg 0,96. Elbe Pardubitz 0,20,
Brandeis 0,28, Melnik 0,84, Leitmeritz 0,67, Außig 0,46,
Dresden 1,89, Torgau 0,03, Wittenberg 0,82, Roßlau

0,29, Aken 0,45, Barby 0,43, Magdeburg 0,63, Tanger
münde 0,94, Wittenberge 0,67, Lenzen 0,80, Dömitz 0,22,
Darchau 0,07, Lauenburg 0,26.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 15. Juli: 222 C.

Börſen- und Handelsteil.
Algemeines.

Heldburg Kali-Aktien- Geſellſchaft.
Bezüglich des Eintritts der Darmſtädter Bank in den

Jniereſſenkreis der Geſellſchaft hört die „Preußiſche Korreſpond.“,
daß das Jnſtitut von früheren Agenten des Begründers der Ge
ſellſchaft, des Kommerzienrats Julius Ribbert in Hohen-
limburg, eine bis Ende 1907 auszuübende Option auf ca. 9
Millionen Mark Aktien erworben hat und daß auch die Hildes-
heimer Bank, die von früher her alten Aktienbeſitz an dem
Unternehmen hält, ſich an der Transaktion in mäßigem Umfange
beteiligt hat. Da das Aktienkapital der Heldburg Akt. -Geſ
22 Millionen Mark beträgt, ſo hat die Darmſtädter Bank zwar
nicht die abſolute Majorität für ſich allein, aber da ſie bei der
event. Sanierung der Geſellſchaft mit der Deutſchen Bank und der
ihr naheſtehenden Hildesheimer Bank zuſammenwirken wird, wird
ſie in der Lage ſein, ihr Programm ohne Oppoſition durch

Der Kurs, den die Darmſtädter Bank für den Aktien
o bezahlt hat, beträgt 58 Der Alkltienbeſitz der Deutſchen

und der Hildesheimer Bank dürfte nach inzwiſchen erfolgten Ver
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käufn kleinerer Poſten heute noch auf ca. 3 bis 4 Millionen
Mark zu ſchätzen ſein. Jm übrigen ſteht es noch nicht feſt, ob die
Zuſammenlegung der Aktien im Verhältniſſe von 3 2, über die
die Generalverſammlung vom 2. September Beſchluß faſſen ſoll,
noch notwendig ſein wird. Vielmehr liegt es in der Abſicht der
Darmſtädter Bank, zunächſt die Verhältniſſe der Geſellſchaft noch
mals eingehend zu unterſuchen. Von dem Ergebniſſe dieſer Unter
ſuchung wird es alsdann abhängig ſein, ob es nicht vielmehr ge
nügend ſein wird, wenn die Geſellſchaft zur Schaffung der Mittel
für Erweiterung der Anlagen in Salzungen und den Bau einer
chemiſchen Fabrik FriſchGlück-Eime Obligationsanleihen auf
nimmt. Wie es heißt, würde ein Betrag von 3 Millionen Mark
hierzu durchaus genügen.

y. Nach dem Berichte des Vorſtandes der Niederlauſitzer
Kohlenwerke ſtellt ſich in dem am 31. März er. abgelaufenen Ge
ſchäftsjahre das Geſamtreſultat erheblich günſtiger als dasjenige
des Vorjahres. Das für die Werke ausſchlaggebende Brikett
geſchäft hat ſich während der Berichtsperiode beſſer als im Vorjahre

ſtaltet. Die für den letzten Herbſt und Winter erwartete
teigerung der Brikettpreiſe konnte, wenn auch nur in mäßigem

Umfange, durchgeführt werden. Auch der Abſatz war, obwohl im
letzten Winter anhaltender Froſt fehlte, doch im großen und ganzen
ein zufriedenſtellender, ſo daß die geſamte Produktion, trotzdem
dieſelbe im abgelaufenen Geſchäftsjahre eine weſentliche Steigerung
erfahren hat, bis auf einen normalen Beſtand gut untergebracht
werden konnte. Da die Fabriken mehr auf die Fabrikation von
Hausbrandbriketts eingerichtet ſind, war, um die Abnehmer auch
mit Jnduſtriebriketts verſehen zu können, ein großer Poſten dieſer
Sorte zugekauft worden, der gleichfalls ſchlank und mit Nutzen
abgeſetzt worden iſt. Nach dem Rechnungsabſchluſſe beträgt der
erzielte Betriebsüberſchuß 634 663 Davon gehen ab: General-
unkoſten, Steuern und Zinſen mit 158 608 ſodaß ſich ein
Bruttogewinn von 476 055 ergibt. Hiervon wurden zu Ab
ſchreibungen 234 313 verwendet. Demnach verbleibt als Rein-
gewinn 241 742 und einſchließlich 4352 Vorkrag aus
1903,04 ſtehen 246 094 zur Verfügung. Der Vorſtand ſchlägt
vor, den Gewinn wie folgt zu verteilen: Ueberweiſung an den ge
ſetzlichen Reſervefonds 12 087 5 96 Dividende auf 4 000 000
Mark Aktienkapital 200 000 ſtatutariſche Tantièeme an
den Aufſichtsrat 4000 vertragliche Tantièeme an den
Vorſtand, ſowie Gratifikationen an Beamte 26 000 Vortrag
auf neue Rechnung 4007 Zum Schluſſe ſeines Berichtes äußert
ſich der Vorſtand u. a. wie folgt: „Jm laufenden Geſchäftsjahre
1905,06 vollzieht ſich bis jetzt der Betrieb bei etwas erhöhten Ge
ſtehungskoſten in ordnungsmäßiger Weiſe; auch haben wir bereits
unſere geſamte Jahresproduktion an Briketts zu höheren Preiſen
verſchloſſen. Es läßt ſich daher, wenn ſich die Betriebs- und Ge
ſchäftsverhältniſſe weiter normal abwickeln, für das laufende Ge-
ſchäftsjahr ein weſentlich günſtigeres Reſultat als pro 1904/05
erſwarten. Es iſt uns gelungen, den Ankauf von Kohlen-
felde rn in einer Geſamtgröße von ca. 1450 Morgen zu ſichern.
Dieſe Kohlenfelder ſind in den Gemarkungen Hörlitz, Brieske,
Zſchipkau und Naundorf, ſowie unweit Senftenberg belegen. Nach
den bisherigen Bohrreſultaten ſind in den Kohlenfeldern reiche
Kohlenlager enthalten, die einen Tagebau-Betrieb zulaſſen, und
nach den auf Grund dieſer Bohrreſultate weiter angeſtellten Er
mittelungen dürfte in den Feldern ein zur Brikettfabrikation ge-
eignetes Kohlenquantum von ca. 400 000 000 Hektolitern vor
handen ſein. Der Erherb dieſer Felder iſt zu außerordentlich
günſtigen Bedingungen geſichert und empfehlen wir daher den
Ankauf dieſer Kohlenfelder, ſowie zu ihrer Ausnutzung die Neu
errichtung einer Brikettfabrik mit einer Leiſtungsfähigkeit bis zu
5000 Doppelzentnern per Tag. Ein Kohlenquantum von
400 000 000 Hektolitern würde für einen ſolchen Betrieb für über
60 Jahre ausreichend ſein. Die derzeitige Geſchäftslage läßt für
eine neu zu errichtende Brikettfabrik eine durchaus gute Renta-
bilität erwarten. Wir exachten daher jetzt eine Erweiterung
unſeres Unternehmens für geeignet und vorteilhaft.“

y. Jn der geſtrigen außerordentlichen Generalverſammlung
der Weſtfäliſchen Stahlwerke wurde einſtimmig beſchloſſen, das Grund
tapital um drei Millionen auf zehn zu erhöhen. Das Bankkonſortium
übernimmt die jungen Aktien mit der Verpflichtung, ſie nach erfolgter
Eintragung in das Handelsregiſter den alten Aktionären zum Kurſe
von 106 o in dem Verhältnis anzubieten, daß auf je ſieben alte Aktien
drei neue erworben werden können.

TagesMarktberichte.

GSerlkin, 14. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Sept.
171,25 Dezember 173,25 Roggen, inländ. mit Geruch
146,00 A. ab Bahn September 142,75 Dezember
144,50 C. Gerſte, leichte nländ. Futtergerſte 140,00 150,00
ſchwere 151,00 160,00 A. ruſſiſche und Donau leichte 134,00 bis
139,00 ſchwere 150,00 155,00 ab Bahn und frei Wagen.
Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein
153,00 163,00 mittel 146,00 152,00 gering 142,00 bis
145,00 ruſſ. fein 145,00 150,00 mittel und gering 137,00
bis 144,00 ab Vahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſunder
142,00 143,00 mittlerer mit Geruch 123,00--131,00 runder
142,00 143,00 c (geſtern 145,00 frei Wagen. Erbſen, inländ.
u. ausl. Futterware mittel 148,00 154,00 Ac., ſeine u. Taubenerbſen
155,00 164,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00
bis 22,75 Roggenmehl 0 und 1 18,40 19,90 Weizenkleie
10,00 10,70 Roggenkleie 11,00 11,50 A. Mittagsbörſe
Weizen Juli 173,25 173,00 A. Sept. 171,25--170,75 Okt.
171,25 170,75 Dez. 173,00 172,75 Roggen, Juli 150,00
bis 150,75 150,25 AG, Sept. 142,75--142,50 Oktober 143,25
bis 142,75 Dezember 144,25--144,50 144,00 Hafer Dez.
138,25 137,75 A. Mais, Sept. 124,50 Weizenmehl 00
21,00--22,75 A. Roggenmehl 0 und 1 18,40 19,60 Rüböl
Juli 47,40 C. Brief, Oktober 48,20--48,00 48,30 48,20 AC, Dez.
48,60 48,40 48,60 Mai 49,40 C. Geld. Preiſe um
2x Uhr (nichtamtlich): Weizen, Juli 173,25 Sept. 170,75 AC,
Oktober 170,75 Dezember 173,75 Roggen, Juli 150,25 AC,
September 142,75 Ac, Oktober 143,00 A. Dezember 144,25 Hafer,
Juli 136,50 September 126,50 Oktober 136,50 Dezember
138,00 Mais, Juli 132,00 Sept. 124,50 Okt. 123,00
Mehl, Juli 18,55 September 17,80 AC, Oktober 17,80 Dez.
17,90 A. Rüböl loko 47,50 Juli 47,20 AC, Oktober 48,20 AC,
Dez. 48,60 Mai 49,50 C.

Preioberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Berlin, 14. Juli 1905.,

Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:95 Weizen Roggen 68 e Hafer
Oſtpreußen 155 170 130--140 130 140 124 135
Weſipreußen 165 171 133 140 133--140 134 140
Brandenburg 162 177 441--151 136--156 146 168
Pommern 167--170 136--146 140 150 132 144
oſen 166--173 132138 125--140 138 145r 160 183 134 149 128-- 150 130--142
rovinz Sachſen 165-- 187 145--160 144 176 142 167
chleswigHolſtein 170 175 155--165 155 165 144 155
nnover 68 175 140--164 145-- 180 145 170
tſalen 170 183 159 168 140 165 145 160

Kaſſel 177 179 162 165 169 165r. Sachſen 172 1680 150 160 147 155yern 150 160 2 170 186Württemberg 5 a 2 160 170Baden 184 190 150 156 2 142 1665
e r. 180 186 140 150 150 160 145 150Kernen Bayern 194--197, Württemberg 195202 .4

Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſien Markt und Börſen
Stadt plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Königsberg i. Pr. 135 126Danzig 171 140 140 136

Stettin 170 145 142Poſen 173 136 135 138Breslau 171 141 140 142Berlin 173 151 154xMagdeburg 182 166 159Hamburg 176 156 uNeuß 182 162 7 150Mannheim 184 156 7 142xWongrowitz '32 135 I oRatibor 163 164 138 140 140--145 132 136
Glogau 7 138 140 138 140Görlitz 171--183 145-1499 150 130 138Geldern 181--186 165--171 140 147 155 165

Trier S 174 176Döbeln 172 176v 150 155 e 147 150Kaufbeuren 7 160 S 183 186Langenau v S 166ChäteauSalins 182 184 140 150 159 160 145 150
Kernen Kaufbeuren 192--193, Langenau 198 202

e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Aualitätsunterſchiede

am 14. Juli voriger KursNewyork Weizen loko 97 Cts. c. 150,45 99 Cts. A. 153,50
Chicago Juli 88 Cts. 136,55 89 Cts. 138,50Liverpool Sept. G ſh. 9i d. 152,35 6 ſh. 97 d. 153,90
Odeſſa loko 96 Kop. 126,15 96 Kop. 126,15
Riga loko 981 Kop. 129,40 98 Kop. 129,40
Paris Juli Fcs. 24,70 Fes. 200,95Antwerpen

Budapeſt 7 Kr.BuenosAires* Weizen loko675 ct. pap. 120,15 675 ctvs. pap. 120,15
Odeſſa Roggen loko 78 Kop. 102,50 80 Kop. 105,10
Riga loko 84 Kop. 110,35 84 Kop. 110,35
Antwerpen Fs Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 74 Kop. 97,20 74 Kop. 97,20Odeſſa Futtergerſte loko 71 Kop. 93,25 72 Kop. 94,60
Ri loko 75 Kop. 98,55 75 Kop. 98,55iga
NewYork Mais Juli 62 Cts. 102,50 62 Ets. 103,35
Odeſſa 7 T Kop. x 7 Kop. T7TT/77Budapeſt Zuli 15,18 Kr. 129,20 15,14 Kr. 128,85
Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko 475 ct. pap. 84,55 465 ctvs. pap. 82,80

bofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,75 AC, nach Rotterdam 6,25 C.
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 7,00 C. nach Rotterdam 6,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 4,50 nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,59
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 20,00 nach

direkten Häfen 16,45 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 14. Juli. Weizen: Kanſas II Aug. Sept. 178 A.
Red wiuter I Aug. Sept. 179 A. Südruſſ. 929 Pud ſchwimmend
173 La Plata: 81 kg Juli Aug. 178 80 kg Juli Aug.
1772 c. Roggen: Südruſſ.: 920 Pud Aug. Sept. 142 C.
Donau- Bulgarien 72/73 kg Aug. Sept. 143 Hafer: Nordruſſ:
je nach Gewicht und Qualität 138—-143 Futtergerſte:
Südruſſ.: 60/61 Kg Juli alt 117 Ac, Auguſt 115 C bez., Sept.
Oktober 113 bez. Mais: La Plata: Juni Juli 123 A. bez.,
Juli Aug. 121 C.

Rotterdam, 14. Juli. Weizen: Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg
Juli Aug. 181 80 Kg Juli Aug. 180 c.. Barletta: 81 kg
Juli Aug. 181 ACc., 80 kg Juli Aug. 180 A. Ulka 910 Pud
prompt 171 98 Pud prompt 173 929 Pud prompt
174 10 Pud prompt 1764 A. Rumänier: 78/79 kg 3090
Aug. Sept. 170 79 80 kg 290 Aug. Sept. 172 R 39
Südruſſ.: 920 Pud prompt 151 920 Pud prompt 152
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Juli 125 At., Aug. Sept. Okt.
1164 Hafer: Nordruſſ.: 47/48 kg prompt 133 143
50/51 kg Juli Aug. 138--148 A. Mais: Amerikaner Juli
125 La Plata Juli Aug. 124 M.

Halle a. S., 15. Juli. Bericht über Heu, Stroh ze., mit-
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in g r Fuhren 2,40

aſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 AC, in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten altes in
einzelnen Fuhren: 3,50 AC., beſte Sorten neues bei Partien: 3
in einzelnen Fuhren: 3 C. minderwertige Sorten ohne Angebot.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten neues bei Partien 3
in einzelnen Fuhren 3,25 Angebot in alter Ware fehlt minder-
wertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2,15
im einzelnen vom Lager 2,65

Rüruberg, 13. Juli.
und heutige Umſatz beträgt zuſammen 100 Ballen.
rückgängig.

(Hopfenbericht.) Der geſtrige
Die Preiſe ſind

Wochen-Marktberichte.
Braunſchweig, 14. Juli. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Die Marktbewegung in der ver
floſſenen Woche war weichend. An den heimiſchen Terminmärkten waren
täglich nicht unerhebliche Rückgänge der Kurſe zu verzeichnen. Das
Geſchäft in greifbarer Ware bleibt der Jahreszeit entſprechend ſehr
gering, zumal ſich fortgeſetzt nur ganz vereinzelt Fabriken herbeilaſſen,
mit den Reſtlägern zu räumen. Bei der Zurückhaltung der meiſten
Käufer beſonders Raffinerien mußten die angebotenen Partien
täglich billiger erlaſſen werden und beträgt der Preisverluſt im Laufe
der Woche ca. 80--90 9. Ueber Lieferung neuer Ernte iſt nichts
n zu berichten der Handel liegt weiter tot. Der Markt ſchließt
ruhig.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks in effſektiver Ware beträgt
ca. 18 000 Ztr.

Es notieren heute für 100 kg Brotrafſinade loſe in
blau Papier, Würfelraffinade J AA iinkl. Kiſte, Würſel
raffinade II A. inkl. Kiſte; gem. Raffinade
inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. ſ. n.,
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt.
excl., Nachprodukte 759 Rdmt. excl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieſerung, zur
Entzuckerung und für Brennereien A ver 50 ko exel. Tonne.

Viehmärkte.

Nagdeburg, 14. Juli. (Amtlicher. Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 78 Rinder, 128 Kälber, 220 Schaf
vieh 2c., 616 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht.
Gepris den tſtellungen durch die Wagen im Vliehhoſ):

ch ſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren b. junge, ſleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35—37 c. mäßig genährte junge und ältere
32-34 d. gering genährte jeden Alters 29-31 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll
fleiſchige jüngere 35—-37 e. mäßig genährte jüngere und ältere
31--34 d. gering genährte jüngere und ältere 27—30
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſiete Kühe höchſten

Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30—33 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27——29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23-26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19—22 Kälber: a. feinſte -Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 44 48 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 36—43 e. geringe Saugkälber 28—-34 ältere, gering
enährte (Freſſer) 28—34 Schafe: a. Maſtlämmer] und jüngere
aſthammel 35-37 b. ältere Maſthammel 3234 e. mäßig

enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 29--31 Schweineſe 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

reuzungen im Alter bis zu 11 Jahren 66--67 b. fleiſchige 63 bis
65 e. gering entwickelte 60-—62 d. Sauen 54-60 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 5 Rinder, 24 Schweine.

Waren und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 14. Juli. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 177—-178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
156--157, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 115,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. Juli 103,00. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154--156.
Mais ruhig, Americ. mixed eif. 107,50, La Plata cif. JuliAug. 106,50.

Peſt, 14. Juli. Weizen ſtetig, per Oktober 15,50 Gd., 15,52 Br.,
per April 16,02 Gd., 16,04 Vr. Roggen per Oktober 12,66 Gd.,
12,68 Br. Hafer per Oktober 11,40 Gd., 11,42 Br. Mais per
Juli 15,24 Gd., 15,26 Br., per Mai 10,62 Gd., 10,64 Br.

Antwerpen, 14. Juli. Weizen matt, Mais feſt, Gerſte ſtetig,
Hafer ruhig.

London, 14. Juli. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten
New-York, 14. Juli. (Telegramm.) Roter Winter Weizen lok.

94 per Juli 92 per September 88 per Dez. 88 per Mai
Mais per Juli 61 per Sept. 60 per Dezember

Mehl 3,50. Getreidefracht 1.
Chiecago, 14. Juli. (Telegr.) Weizen per Sept. 84, per Dez.

837/5. Mais per September 54/
aps.

Peſt, 14. Juli. Raps per Auguſt 24,30 Gd., 24,50 Br.

Hamburg, 14. Juli, vorm. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juli 19,70, per Auguſt 19,95, per Oktober 18,70, per Dez.
18,50, per März 18,80, per Mai 19,00. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 14. Juli. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juli 20,00, per Auguſt 20,20, per Oktober 18,90, per Dez.
18,60, per März 18,90, per Mai 19,10. Stetig.

London, 14. Juli. 9600 Javagucker loko ruhig, 12 ſh. 9 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee. vHamburg, 14. Juli, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 37 G., Dezember 38 G.,
März 38 G., Mai 38 G. Tendenz Ruhig. 9

F Hamburg, 14. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 371 G., Dezbr. 38 G., März
38 G., Mai 39 G. Tendenz: Stetig,
u Amſterdam, 14. Juli. JavaKaffee good ordinary behauptet,

oko 29 tHavre, 14. Juli. Kaffee Good Pergge Santos per Sept. 45,75,
Dezember 46,25, März 46,75, Mai 47,25. Tendenz Ruhig.

NewYork, 14. Juli. Kaffee ſchloß ſtetig, 10--5 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 7000 Sack, in Santos 20 000 Sack.

Petroleum.
Petroleum ruhig. Standard whiteHamburg, 14. Juli.

loko 5,80.
Antwerpen, 14. Juli. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

171 bez. u. Br., do. per Juli 171/, Br., Auguſt 17 Br., do. per
September 18 Br. Ruhig.

New-York, 14. Juli. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.
Hamburg, 14. Juli. Spiritus flau, Juli 18,50 G., Auguſt

18,50 G., Auguſte September e tckch e

Magdeburg, 14. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 26,00-—36,00 Mk., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 14. Juli. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 14. Juli. Rüböl ruhig, loco unverzollt 49,00.
Ämſterdam, 14. Juli. Leinöl ruhig, loco 20,, Auguſt 20,

Sept. Dez. 20 Jan. -Mai 207 h eParis, 14. Juli. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Juli 50,00,
Auguſt 50,25, Sept. -Dez. 50,75, Jan.April 53,00. ehuNew York, 14. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,30, do. Rohe und Brothers 7,35.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. zelmehBerlin, 14. Juli. Kartoffelſtärke 27,75——28,25 Mk., Kartoſfelmeh

27,75--28,25 Mk., feuchte Stärke Mk. v zenHamburg, 13. Juli. Kartofſelſtärke 28—28 Mk., n
Juli-Aug. 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28-28 5 J
Lieferung Juli-Aug. 28—-28 Mk., Superior-Stärke 28/29 Mk.,
Superior-Mehl 29-—29 Mk. per 100 Kilogramm. zMagdeburg, 14. Juli. Eßtartoſſeln 9,00—11,50 Mk. für
100 Kilogramm.

leiſch. Butter. EierMagdeburg, 14. Juli. Rindfleiſch im Großhandel bis
1,08 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,29-140 Mk.,
Schweinefleiſch 1,10-- 1,50 Mt., Kalbfleiſch 1,30- 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,10-—3,80 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 14. Juli. Richtſtroh 4,20—4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20——3,80 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 14, Juli. Baumwolle. Untätig. Upland middling

loco Pfg. u14. Juli. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguf
s,15 Käuſer, März 5,15 Käufer. Behoauptet. v

olle.Havre, 13. Juli. 3 Uhr.Dezember 181,50. Tendenz Stetig.
Liverpool, 14. Juli. (SchlußBericht.) Baum w o le Um

ſatz 3000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Vallen.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Sehr ſtetig.
Per Juli 5,72, Per Nov.Dez. 5,73,„Juli- Auguſt 5,72, Dez.Jan. 5,73,

Jan.-Febr. 5,74,
Febr.-März 5,74,

„März- April 5.75.
Metalle.

Amſterdam, 14. Juli. Baneazinn feſt, loco 87
London, 14. Juli. Silber 278/16 Lſirl., ChiliKupfer 66/16 Lſtrl.

per 3 Monate 66 Lſirl., Blei ſpan. 135/, Lſtrl., engl. 14 Lſtri.,
Zinn 144 Lſtrl., Zink 242 Lſtrl.

Glasgow, 14. Juli. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 45 eh. 4 d.

Juli 186,50,

Rio de Janeiro, 13. Juli. Wechſel auf London 1618

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Jnſergt

verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158
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